
Wiesbadener

No . LS . Freitag den 10 . Februar 1S6O .

Gefunden eine schwarze Schürze .
Wiesbaden , den S . Februar 1860 .

___ Herzog ! « Polizei - Drrectiou .

Bekanntmachung .
Für daS hiesige Civil -HoSpital soll die Lieferung von :

1032 Ellen iz breite weiße Leinwand ,
24 „ { breiten Matratzenzwilch ,
24 „ 11 breites weißes Rouleaurzeug und
60 Pfund Roßhaare ;

sowie der Macherlohn von y und 10 dreitheiligen Matratzen im Sub «

missionSwege vergeben werden .
Lieferungslustige werden ersucht , ihre Forderungen unter Anlagen von

Mustern , verschlossen unter der Adresse der Herzoglichen Hospital - Commisston
bis zum 20 . Februar l . I . einzureichen , nnd liegen die Lieferungsproben
ffnd Bedingungen auf dem HoSpitalbureau zur Einsicht offen .

Wiesbaden , den 7 . Februar 1860 . Herzgl . Civil - HoSpitalverwaltung .

_ ____________ __ __________________________
I . B . ZippeliuS .

______
Zufolge justizamtlicher Verfügung werden Freitag den 10 . Februar 1860 ,

Nachmittags 3 Uhr :

a ) 1 Caunitz ,
1 Commod ,

b ) 1 Stückfaß ,
c ) 1 Commod ,

1 Canape
versteigert . •

? Wiesbaden , den 8 . Februar 1860 . LandSrath ,
- . / Gerichtsvollzieher .

X o t i z e n .
Heute Freitag den 10 . Februar , Vormittags 10 Uhr ,

Holzversteigerung in den Domanialwaldungen in der Gemarkung Hahn ,
Oberförsterei Chausseehaus , in den Distrikten Eschbach und Alten¬
stein f . ( S . $ dgbl . 30 . )

Holzversteigerung im Bierstadter Gemeindewald , Distrikt Kalteborn . ( S .
Tagbl . 33 . )

Holzversteigerung im Rauroder Gemeindewald , Distrikt Judenhaag . ( Siehe
» Tagbl . 33 . )

Dr . Hartmann
,

s

prakt . Arzt .

Wohnung : Louisenstraße No . 6 , 2 Treppen hoch .



Die Anhäufung fertiger Strick - und Näharbeiten in unserem Ver ,

kaufö - Lokal nöthigt uns wie in früheren Jahren , wieder eine Berloofung
solcher Arbeiten zu veranstalten , damit wir durch deren Ertrag neue Mittel

zur Beschäftigung unserer armen Arbeiterinnen erhalten . Wir erlauben

unS , durch die bisherigen erfreulichen Erfahrungen ermuthigt , daS verehr -

liche Publikum um recht lebhafle Betheiligung an dieser Verloosung zu
bitten und dasselbe hierdurch zu benachrichtigen , daß in unferm Laden ,
Langgasse , Loose zum gewöhnlichen Preis von 12 fr . das Stück zu haben sind .

Wiesbaden , den 9 . Februar 1860 . *

101
_______

Der Vorstand d - S Krauenverein » .

Der verehrliche Vorstand der ensilifchen Kirchengemeinde dahier hat dem

Frauenverein ein Geschenk von 14 fl . 43 fr . gütigst Übermacht , waS hier¬
mit danfbar bescheinigt Der Vorstand .

Wiesbaden , den 7 . Februar 1860 . 101

Cäcilie « Verein .
7

Mittwoch den 15 . d . M . Abendunterhaltung im großen Saale

des Adlers . Die zirfulirende Liste wird den Vireinsmitgliedern in diesen

Tagen zugehen .  '

Mannergesangverein .

Fastnacht - Dienstag d . 21 . Februar , Abends 8 Uhr ,

Ball im Victoria - Höfel »

_____
Der Vorstand . 240

Gewerbeverein .

Freitdtz den 16 . d . M . Abends 6 Uhr im Müsenmssaale Fortsetzung des

Vortrags des Herrn Geheimen -Hofrathö Dr . Fresenius über die Fabri¬
kation der Säuren und der Soda .

Wiesbaden , den 9 . Februar 1860 . Der Vorstand . 123

Weisse Glacehandschuhe |
D empfiehlt in ausgezeichneter Qualität zü billige »» Preise « x

| Clemens Schnabel , |
| 1150 große Burgstraße No . 13 . |

Gesnn ^ U nterrißtit
für Herren ertheilt G - Simon ,

1151  Taunusstraß « No . 40 .

Pistöiext - Sclielbcnst an d
,

an dem mittleren Durchgang der Colonnadp zur linken . Seite

Kursaals gelegen , <
" V »

ist von 1 Uhr an de » Nachmittags geöffnet . 1026

Die Hälfte eines Vordrtplahes der Steii btanggallerie ist für die

Monate Februar und März ^ pbzugeben . Wp . ; sagt > k Erped . Hl j



Kranken Wärter Thomas Malther , Hochstätte No . 16 , empfiehlt sich

jy , Pflegen der Kranken , sowie im Leichenumkleiden . H * ?

Zu herabgesetzten Preisen werden verkauft :

LastingDameu - Stiefekcheu / früher 3 fl . 12 fr . bad Paar , jetzt 2ft . 42fr .

\ Sohle und Besatz von Gummi ,

MoleSkin - Damen - Schuhe ) früher 1 fl . 30 fr . daSPaar , jetzt 1 fl . 12 fr .

am damit zu räumen bei Moritz Schaeicr ,

1154 Ecke der Lang - und Unterwebergasie .

große Burgstraße No . 13 .1156

Unterzeichnete empfiehlt eine schöne Auswahl in $ « 11. ,
SRvll , Tarla -

tane , sowie verschiedene Sorten FuttermoÜe und sonstige Futterzeuge

zv chen billigsten Preisen . Al . Földner Wittwe am Kranz . 1155

J Eine Parthie Besatz - und Gaufröebänder verkaufe um da » f
< mit zu räumen zu den Einkaufspreisen .

'
>

> Clemens Schnabel , |

Fleischverkauf
Freitag and Samstag wird Steingasse Ro . 4 frisch geschlachtetes Kuh -

steisch daS Pfund zu 12 fr . ausgehauen .    1157
♦ Ruftlschen und Homburger Caviar , sowie sehr große FlenS »

burger Austern empfiehlt Chr . Ritzel Wittwe . 1136

Honig )
prima Qualität , per Pfund 18 fr . bei

1158 Anton Roth , Goldgasse No . 5 .

Heute ist ganz frischer Coblijau angekommen , der zu enorm billigem
Preise abgegeben wird . Roh . Philippi am Uhrthurm . 1159

MaMmenmätzen « . » 6 °

Melis , .fein secynda , ( in ganzen Brodenl ä 18 fr . per Pfund ,
bitte prima , „ „ „ 4 19 fr . ? „

ditto Raffinade , „ „ „ « 20 fr . „ „

717 bei F . L . Sckmitt , TaunuSstraße Ro . 17 .

Kirchgasse Nol 22 find 20 ( iS 25 Matter Kartoffeln w verkaufen ,

baS Malter 6 200 Pfunb zu 2 fl . ^ 8 fr .  1137

1164

Louisenstraße No . ? 6 ist Spreu und Stroh zu verkaufen . JO iS

Zimmerspane sind zu haben TaunnSstraße 14
'

bei ^ äcker Heuß 1009

Lieber Joseph !

Der versprochene Champagner ist bis jetzt noch nicht angekommen .

1163 Deine Freundinen M . — G . —

Lieber Karl !

Wir gratuliren Dir zu Deinem 24jährigen Geburtstage . 1164



Mehrere Grundstück, , welche auch für Bauplätze benutzt werden können ,
find abtheilungShalber zu verkaufen . Das Nähere bei Rathöschreiber

Bieger hier .

Ein Kanape mit sechs Stühlen , ein Schreibtisch , eine Kommode
und eine Bettstelle sind zu verkaufen . Wo , sagt die Erped . 1166

Kanarienvögel nebst einem Ansatz Mehlwürmer sind zu verkaufen !
Näheres in der Erped .

__________________ _____________________
1167

Untere Friedrichstraße No . 39 ist zu verkaufens ein vollständiger Rüster »
Pstug und Egge , vorzüglicher K uh düng in Gärten , eine Quantität
Dickwurz und sehr gute Kartoffeln per 200 Pfd . 3 fl . 1168

Verloren
ein evangel . Gesangbuch , gezeichnet J . E . 1859 , auf der einen Seite

Klickt , blauer Grund mit Glaube . Liebe , Hoffnung in Perlen .
zugeben gegen Belohnung in der Erpedition . 1169

Stellen - Gesuche .
Es sucht Jemand einen anständigen Monatplatz . Näh . Schillerplatz 1 . 1170
Ein anständiges junges Mädchen , welches im Weißzeugnähen Unterricht

erhielt , sucht unter bescheidenen Ansprüchen eine Stelle , am liebsten bei
Kinder . Zu erfragen Schwalbacherstraße No . 10 . 1171

Ein Mädchen , das bürgerlich kochen kann und die Hausarbeit versteht ,
sucht auf den 1 . März eine Stelle . Näheres in der Erped . 1172

Ein kräftiger Junge wird für eine Wirthschast gesucht . Wo , sagt die
Erped . d . Bl . 1112

Ein gesitteter Junge . wird als Schuhmacherlehrling gesucht , Saalgaffe
No . 15 , 3 Stiegen hoch . 1173

Ein guter Hausknecht kann nachgewiesen werden durch

PH . M . Lang . 1174

1800 st . sind auszuleihen . Das Nähere in der Erp,d . d . Bl . 1146
4000 st und 6000 bis 7000 st . sind gegen gerichtliche Sicherheit

ohne Makler auszuleihen . Wo , sagt die Erped . 1175
8000 st . werden auf doppelte Sicherheit in hiesiger Stadt zu leihen ge -

sucht . Von wem , sagt die Erped .           1176
ES wird eine Wohnung für eine stille Familie ohne Geschäft von 3 bis

4 Zimmern mit allem Zubehör zu miethen gesucht .

__________________________ Friedrich SchauS , Marktstraßr No . 42 . 1177

Metzgergasse No . 30 können mehrere junge Herrn Kost und Logis
bekommen . 1178

Lin Gymnasiast kann Kost und Logis erhalten . Näheres Erped . 304

Logis • Bermiethrmgeu .
' ( « tfdtincn Dtensta, « nnt greitae «.) ‘i . rj1, '

Dotzheimerweg No . 1 C , Südseite , ist die Bel - Etage , 6 Zimmer rc . ent¬
haltend , auf I . Avril zu vermiethen . 307

Friedrichstraße No . 27 ist ein möblirteS Zimmer zu vermiethen . 1179
Geis bergweg No . 12Bel - Etage ist eine Wohnung , bestehend in5 ineinander ,

gehenden Stuben und 1 Cabinet , 2 großen Lüchen , Kellerraum , Holzstall ,
gemeinschaftlichem Bletchplatz und Pumpe , alle « in gutem Zustande , und

hat auch die Annehmlichkeit eine « großen Gartens , auf den 1 . April zu
vermiethen . Näheres darüber bei Georg Hack daselbst . 482

Große Burgstraße No . 18 ist ein möblirtes Zimmer zu vermiethen . 481

Große Burgstraße No . 13 im 2 . Stock ist ein Salon nebst Schlafzimmer
möblirt z« vermiethen , 1088



Kirchgasse No . 7 ist bet zweite Stock , bestehend aus 6 Zimmern und

Kabinet nebst Zubehör , ganz oder " etheüt zu vermiethen . 515

Kirchgasse No . 9 bei Lackirer Iumeau ist dar 2te Stock , bestehend au -

5 Zimmern , Küche und allen sonstigen Bequemlichkeiten , zu vermiethen

und kann den 1 . April oder auch sogleich bezogen werden . 25

Kirchgasse No . 19 ' / , sind 2 möblirte Zimmer zu vermiethen 10856

Kirchgasse No . 23 ist eine möblirte Dachstube zu vermiethen . 1180

Kursaalweg No . 3 ist die Beb Etage auf 1 . April zu vermiethen . 1181

Langgasse No . 38 sind 3 möblirte Zimmer zu vermiethen . 415

Marktstraße 6 ist der dritte Stock auf den l . April zu vermiethen . 898

Marktstraße No . 42 eine Stiege hoch ist eine Wohnung von 2 - 3 Zim¬
mern nebst Zubehör zu vermiethen . 313

Metz gergasse No . 32 ist im mittleren Stock eine Wohnung und im

Hintergebäude eine Werkstätte zu vermiethen . 697

SIVltMtMM fl/rt 9 ist eine Parterre - Wohnung von 10

« VlUUllUly vl U « Piecen , worunter 2 Salons / nebst allem

Zubehör , auch getheilt mit und ohne Möbel zu vermiethen . 992

Reugasse No . 13 im 2ten Stock sind 2 auch 3 große Zimmer unmöblirt

auf den I . April zu vermiethen . Auf Verlangen mit Zubehör an eine

kleine Familie . 179

Nerothalweg Landhaus No . 3 ist der zweite Stock mit aller Bequem¬
lichkeit , Wasser , Waschküche , Bleichplatz am HauS , auf den 1 . April zu

vermiethen . 901

Nerostraße No . 32 ist auf den 1 . April eine Wohnung im 2ten Stock ,

bestehend in 3 Zimmern , Küche , Mansarde , Keller , Holzstall , Mitgebrauch
der Waschküche und Pumpe , zu vermiethen 34

Oberwebergasse No . 17 ist der zweite Stock auf den 1 . April zu ver¬

miethen . 1182

Rheinstraße No . 3 ist ein Zimmer mit Cabinet möblirt oder unmöblirt

zu vermiethen . 994

Rheinstraße No . 4 ist eine Wohnung im Sten Stock auf den 1 . April
zu vermiethen , bestehend in 7 Zimmern u . s. w . 903

Rh ein st raße No . 8 im dritten Stock sind 3 mö¬

blirte Zimmer und eine möblirte Mansardwohnung
zu vermiethen . loeoi

Saalgasse No . 6 sind mehrere möblirte Zimmer zu vermiethen . 10186

Schwalbacher Chaussee 8 Bel Etage , Südseite , sind 2 möblirte Zimmer
an einen soliden Henn gleich ober auf den 1 . April zu vermiethen . 251

Schwalbacher Chaussee No . 14 ist eine sehr freundliche Mansard¬
wohnung an eine stille Familie zu vermiethen . 905

Schwalbacher Chaussee No . 14 sind zwei möblirte freundliche Zimmer
mit Frühstück , Mittag - und Abendtisch zu vermiethen . 906

Untere Friedrichstraße No . 3 ist die Bel - Etage , bestehend in 1 Salon ,
6 Zimmern , nebst Küche und sonstigem Zugehör , mit oder ohne Möbel

vom 1 . April an zu vermiethen . 192

WilhelmSstraße No . 8 ist die Bel - Etage aus
den 1 . April 1860 ganz oder getheilt ohne Möbel

zu vermiethen . Afternnethe ist nickt gestattet , wiso

Die seither von Herrn Procurator Borgmann bewohnte Bel - Etage ,

Sonnenberger Chaussee No . 8 , bestehend in 1 Salon , 5 Zimmern ,

Mansarden nebst Küche und Keller , ist auf den 1 . April a . c. anderweit

zu vermiethen . Näheres bei Kunstgärtner F . Fischer daselbst . 358



Ein kleines Logis in einem Hinterbau an eine stille Familie zu vermiethen .

Näheres in der Erped . 703

Em schönes mbblirtes Zimmer mit Cabinet , Vorfenster und Bequemlichkeiten

versehen , in - angenehmer Lage der Stabt , ist billig zu vermiethen . Wo ,

lagt die Exped . b Bl . 10616

Eine heizbare Dachstube ist zu vermiethen . Näh . Häfnergasie No . 2 . 1090

Eine freundliche Wohnung , bestehend auS 2 Zimmern , Cabinet und Küche ,

ist mbblirt oder unmöblirt auf den 1 . April billig zu vermiethen . Näh .

in der Erped . d . Bl . 1

In meinem bisher r -otn englischen Geistlichen bewohnlen Landhaus an der

Kapellenstrafie find auf den 1 . April d . I zwei Wohnungen , jede
mit 6 Zimmern , 4 schönen Mansarden , Küche , Waschküche und Gebrauch
des Gartens , zusammen oder einzeln zu vermiethen .

Dr . I . W . Schirm 200

Im Eekhaus No . 5R am Heiden berg gegen den Herren Gebpider Walther
über ist der Sie Stock mit 4 Zimmern , I Cabinet , Küche , Keller . Speicher «

kammcr , Hvlzstakk , Gemüsegarten , Mitgebranch der Waschküche und des

Bleichplatzes , den Laufbru . .nen beim Haus , zu vermiithen und den 1 . April

zu beziehen . Zu erftagen bei Herrn I ä g e r No . 6 der Kirckhofsgasse . 202

In ei ^ rn Landhaus sind zwei bis drei yzöblirte Zimmer zu vermiethen .
- Näheres in der Erped . d . Bl . 606

In meinem Haus vck der Lang - und Goldgasse ist auf den 1 . April

eine Wol nung , bestehend aus 2 Zimmern , Küche , 1 Dachkammer und

Keller , an eine stille Familie zu vermiethen W Hivpacher . 462

In dem Landhaus No . .3 in der Dambach ist eine geräumige Familien «

wohnung in der Bel - Etage auf den l . April zy vermiethen . Näheres
bei Chr . Müller im deutschen HauS . _

791

In meinem neuerbauten Hause , Römerberg No . 3 , ist im 2 . Stock ein

Logis , bestehend aus 4 Zimmern , Küche , 2 Dachkammern , Keller und

Holzstall , im Ganzen oder getheilt auf den 1 . April zu vermiethen .

912 Peter Schmidt .

In dem neu erbauten Haust an der vorderen Schwai¬

ba cher Chaussee gelegen ist die Bel Etage gleich
oder aus den 1 . April zu vermiethen . Auskunft
ertheilt Georg Stritter , Lederhandler . 997

In meinem Hause Eck der Lang - und Weber -

gässe ist die Bel - Etage zu vermstthcn .

604 A . Schmidt ,

Mein Laub Haus auf bew Adolphsherg ist ganz oder « « heilt zu veruu « hrn
und bis zum 1 . AM a . c . zu beziehen . Auf Verlangen kann eine Etage
mit Möbel auch sogleich abgegeben werben . W . Rücker . 203

■ — ■ III — 1 )11 !■ I ■ ■ HIWI HW ......... IW HU। r '~~JTI ----

Freunden vgd Bekannten widmen wir statt defpOerts Afjchge idle

traurige Nachricht , daß eS dem Allmächtigen gefgpM hat, , unsere
geliebte Gattin und Mutier , Marie Elise Hermann , nach kurzem
Leide » in ein besseres Jenseits abzurufen . . ■'

! : 1134

Die Beerdigung findet heute Nachmittag 3 Uhr vom Leichenhaus
aus statt . . Die trauernden Hinterbliebene « .



Das Gefpenft
( Fortsetzung auS No . 31 .)

Drittes Kapitel .
Am folgenden Morgen starb Graf Victor Amadeus im Arme feines Sohnes .

Der Tod deS alten Grafen und die cigcnthümlichen Umstände dabei hatten etwas so
GeheimnißvolleS , daß sich die sonderbarsten Gerüchte bildeten .

WaS die Leute sehr in Erstaunen versetzte , war , daß der Grafbei seiner bekann¬
ten Denkweise einen Besuch des Predigers auf dem Steibebette angenommen hatte .
Sowohl der Arzt wie der Prediger versicherten , daß der Graf in den letzten Stun¬
den bei vollkommenem Bewußtsein gewesen unv daß nach seiner geheimen Unter¬
redung mit dem Sohn und nach dem Vorlescn einiger Documente seines verstorbenen
VaterS eine bewundernswürdige Resignation über ihn gekommen . Die letzten
Worte , die er seinem Sohn gesagt , hatten jeden tief bewegt , der selbige gehört ,
und der Abschied zwischen Vater und Sohn zeugte von dem liebreichsten Verhältniß .

Graf Felir war in den ersten drei Tagen und Nächten nicht zu bewegen , den
Tödtcn zu verlassen . Sein Kummer war tief , aber still . Er sprach nur wenig ;
es war aber vollkommene Klarheit und Bestimmtheit in jedem Worte , das er sagte .
Beim Vegräbniß des Vaters herrschte eine große Milde in seinem Kummer und
wenn er sich über den Tod des Vaters äußerte , so war dies mit einem wehmüthigcn
aber stillen Gefühl über die Peränderung , die in den letzten Momenten in seinem
Gemüth vorgegangen war , wie denn auch seine letzten Stunden von der Hoffnung
eines künftigen Lebens zeugten .

Ungeachtet sowohl der Prediger wie der Arzt versicherten , daß keine Spur
irgend einer Gemüthskrankhcit in den , ganzen Benehmen des jungen Majoratsherrn
und in dem , was er in ihrer Gegenwart geäußert , sich zeige , glaubte man dennoch
im Allgemeinen seit dem Verlobungsabend , baß er an Gcmülhskraukheit leibe .
Darin wurde man durch die Veranstaltungen bestärkt , die , in Bezug aus das Ma¬
jorat , in sehr kurzer Zeit nach seinem Antritt desselben vorgcnommrn wurden .
Graf Felir erklärte , daß der Theil der ansehnlichen Guter , die vor der Reformation
Klostcreigei '. thum gewesen , durch Unrecht und ein tu Misbrauch ded Staatsgewalt
im Besitz seiner Fatnstie geblichen wäre » , während dies ursprünglich durch freu
triftige und milde Gaben errichtete Klostercigenthum — freilich nicht nach den
geltenden Gesetzen noch durch eine weltliche Macht , sondern allein nach dem Gesetz
der Hähern Gerechtigkeit — seiner ursprünglichen Bestimmung anhriMfallen müsse ,
aber niemals mit Recht von irgend einet Privatperson besessen noch einer einzelnen
Familie übertragen werden könne . Er kam für sich und seine möglichen Nachkom¬
men mit dem Gesuch bei der Regierung ein , daß dies bedeutende Klostereigenthum ,
dessen auf sich genommene Schuld er sich verpflicht

'
«»« in zehn Zahrcst abzubczcchlen ,

ib Analogie zu seiner ursprünglichen Bestimmung , zu kirchlichen Zwecken , zu wisscu -
schafllichen Anstalten , zu Legaten und milden Stiftungen angewcnhet werden möge ,
und reichte hierüber einen förmlichen , gcuau entwickelten

'
Vorschlag ein .

Diese bis dahin unerhörte Ausopferung wurde freilich von den meisten für den
offenbarsten Beweis von Wahnsinn des Majoratsherrn gehalten ; da er aber sein
Gesuch mitLcsetzlichen Allestcu seiner körperlichen und geistigen Gesundheit begleitet
hatte und außerdem dos gesetzliche Alter der Mündigkeit besaß , so würbe sein Ge¬
such bewilligt und das Majorat Gravcmchold so wie auch der Name desselben hörte
für beständig aufZl . f -. iniV . . ■ v . intft

sonderbare , noch nie zuvor gehörte Schritt eines MajoratSbesitzcrS
wnkre freilich MMnMen groffr Bewunderung , wurde aber dennoch von den Mei¬
sten als « in thörichier , fentitdentalds Romanstreich und atg eine Ausgeburt eines
verschrobenen Gehirns betrachtet . Graf Felir konnte jetzt kein großes Haus führen ,
besaß aber dennoch Vermögen genug , unabhängig leben und sich von der Beamten¬
bahn zurückziehen zu können . Er hatte den ursprünglichen Wartiht der Familie ,

vor der Reformation führte , angenommen und Nannte sich nun Gras
vcltr Maguüssen . Zu btt Liubeujelblschen Famiiie zeigte er sich erst , nachdem sein



Vater bereit - ein halbe - Jahr beerdigt und er selbst ganz in seine neue Stellung

eingetreten tvar , Doch gleich nach dem Tode seine - Vater - hatte er einen Vries an

Eomtcffe Julie geschrieben , worin er sie bat , sie möge ihn , wa - seinen frühen ,

Namen und seine frühere Stellung betreffe , ebenso wie seinen Vater al - todt be¬

trachten . Er hoffe indessen , fügte er hinzu , wiederum unter ganz andern äußern

Bedingungen aufzuleben , und wa - er dann in ihren Augen gelten möge , da - wurde

die einzige Forderung bestimmen , welche er an ihr Herz habe .

Dieser Brief , den zu verstehen gewiß unmöglich war , bevor nicht die erfolgte

Auflösung de - Majorats ihn erklärte , wurde von Eomtcffe Julie für einen traurigen

Beweis seiner Gemüthsverwirrung angesehen . Sie hatte still darüber getrauert ,

aber den Brief nicht beantwortet . Später hörte sie über ihren Bräutigam nur von

ihren Brüdern . Sie fanden die Aufhebung de - Majorats ebenso thvricht wir

lächerlich , und cs war ihnen unbegreiflich , daß dergleichen wirklich erlaubt werden

könne . Der geistesschwache Graf Felir , meinten sie , hätte eingesperrt und da -

Majorat bi - an seinen Tod unter Administration gestellt werden müßen ; erst dann , -

wenn er keine Erben hinterließe , hätte eS als ein dem Staate anheimgcfallencS

Lehn
'

eingezogen werden können . Wenn die Schwärmerei und die Geisterseher « so

weit ginge , daß sie , wie hier , inS Leben eingriffe und Recht bekäme , durch Jahr¬

hunderte behauptete Gerechtsame zu vernichten , dann sei cs hohe Zeit , meinte man ,

die Romantik und da - Märchen von dem vernünftigen und wirklichen Leben fern zu

^ " "

Hierüber wurde gerade eines Tages mit großem Eifer in der Lindenfeldt '
schen

Familie gesprochen , al - der Diener den Grafen Magnuffen meldete . Felir trat

gleich darauf in die ihm früher so ergebene Familie . Die Verlegenheit und da -

Erstaunen , das er auf allen Gesichtern sah , die Aengstlichkeit , mit welcher man

seinen freundlichen , offenen Gruß erwiederle , entging ihm nicht ; waS er übngen -

allein zu bemerken schien , war daS mit Geringschätzung gemischte Mitleiden , womit

ihn Eomiessc Julie betrachtete , wahrend sie durch einen erzwungenen gleichgültigen

Ton ihr Gefühl oder vielleicht ihre Verlegenheit über ihre frühere Sympathie msi

seinen Phantastereien zu verbergen schien . ( Forts . f .)

Assisen zu Wiesbaden im I . Quartale 1860 .

Heute Freitag den 10 . Februar .

Anklage gegen Helene Friederike H e i n z von SchierstetN , Amis MeS -

baden , 16 Jahre alt , Dienstmagd , wegen Brandstiftung .
D1,I ]jn

Präsident : Herr HofgerichtSrath Forst .

Staatsanwalt : Herr StaatSpröcUrator Flach . , u „ „

Vertheidiger : Herr Procurator I) r . Großmann . ,

( Die vorstehende , sowie alle übrigen tm taufenden Quartal noch Ver¬

handlung kommenden Anklagen werden ohne Geschworne abgeurtherlt . )

Verhandlung vom 9 . Februar .

Der wegen Raubs angeklagte Johann Boländer von Eidengesäß »m

Surfürstenthum Hessen wurde von den Gefchwornen für nichtschuldlg be -

funden und von der Anklage freigesprochen .

Gottesdienst in der Synagoge .

Freitag Abend Anfang 4 ' /. Uhr .

-
Vi ; . Eabbath Morgen . . . . . . 8 ' / » 1

Ärucbtoreife von » 9 . Feb » uar .

« MM
'SSn - < >» » Psd .) . . . . . 10 K. 30 fr . , .

Jtom . . . . . . ( 146 Pst . ) ..... « - 40 .
« erste ( 130 Pst . ) » » 35 „
Hafer . . . ( 93 Pst . ) ..... 3 „ 28 „

Wiesbaden , den 9 . Februar 1860 . « ‘Wfc

116
g,z

Druck und Verlag unter Verantwortlichkest von ÜL Schelt « uderg .
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